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Strecken uch , be 25 der gehrechenen Linien

vonder gleichen Länge einer Sechsecksseite : 08 ist daher

im diesem Falle eteicheilltie . wo oder mit welcher Seite

man die Dolyvgone anlegt , Die pünktirte gebrochene

Linie Zr zeigt die Mantellläche des Prismas , wenn

dasselbe ans dem Punkte Z° durch eine zur Grundtläche

parallele Ebene geschnitten wird ,

Darstellung einer senkrechten , regel¬

mässigen , und einer schiefen , unregel¬
mässigen Pyramide mit schräger Schnitt¬

fläche , sowie deren Netzentwicklung .

Tate NVYL Fi DH

S 125 . Pyramiden werden ebense wie die Prismen

nn. senkrechte umd schiefe , alt regelmässtezer und

unreschnässiger Baststläche eingetheilt . Eine Pyramide
heisst nur dam senkrecht oder rezehnässie , wenn ihre

Basis ein reguläres Polyeon amd die Seitentlächen eon¬

erucnte gleichschenklise Dreiecke sind : jede andere

Pyramide heisst schief oder unregehnässie . „de nach

der Seitenzahl der Grundfläche heisst auch die Pyramide

Areine drei - , vier - , sechs - oder mehrseitige ( yielselti

Pyramide ,

In Fig , 1 st eine senkrechte , regelmässige Prra¬
milde dargestellt : deren Basis ınhed He

ist ein rezchnässiges , In der herizentalen Prageetions¬
tatel hesendes Sechseck : a0 N" heisst die Höhe ler

Peramtde und SS Het senkrecht über der Mitte der

Grumdltläche : vb 8 CS he N He N ) heisst

je eine Seite der Pyramide , Die schneidende Ebene ist

unter einem Winkel von 45 ° zur herizentalen und senk¬

recht zur verticalen Tafel angenemamen und durch¬

schneidet die Pyramide nach einem unregelmässigen
57Sechseck , dessen Vertiecalprejeetioen 12 4 1. 0 . eine

Gerade und dessen Horizontalprajection die verkürzte

Flächentieur 7254 . . . bilder . RR y sim die beiden

Tracen der schnetdenden Ebene . ‚Je zwei in einer

Prramidenseite liegende Kanten . z. Bade be 2 30200

treffen sich , wenn verlängert , In einem Punkte „ 7 der

horizentalen Trace : 5 . 0 . . . sind weitere solche Punkte .

in welchen sich je zwei Seiten der Grund - und Sehnitt¬

fläche in ihrer Verlängerung schnetflen , Die wahre

,Grösse der schieten Schnitttigur 125 . . . 12 5 wanrle

durch Umlegen der vertiealen Tatel , wie bei Fiese. IL

" Fatel NI , gefunden , d . h . die Entternungen SI 22

»557 . . . wurden gleich gemacht den Entfernungen ,

welche die Punkte 72,5 . . . von der Achse haben :

1273747 , ist die wahre Grösse der Schnitttigur . ,

Entwicklung oder Netzbestimmung der senkrechten

Pyramide ,

S 124 . Da die Seitenkanten der Pyramide sich im

Allgemeinen sowohl horizental , als vertical verkürzt

prejieiren . so müsste , falls nicht wie In Fig , Deine der

Kanten in ihrer wahren Länge erscheint , diese wahre

Länge erst durch Drehung gefunden werden , Bet der

Stellung Jedoch , welche hier die Pyramide zur verti¬

calen Tafel einnimmt . zeigt sich die wahre Länge einer

Kante sowohl bei # 8 als auch bei 77 , dann a SZ

um ebense ( NS parallel zur vertienlen Tatel Gst:

a5 eibt un auch die wahre Länge der übrigen Seiten¬

kanten an .#r

Man beschreibe daher aus een beliebhizen Punkte S

( Fie , DA mit dem Radius Sa ( Fig . Ir einen Kreis¬

hosen , trage aut diesen die wahren Grössen der Dasıs¬

seiten od. 5 0b , bei ed m Fiese, Ih he , ci

in Fiss . Dr als Schnen in gleicher Ordnung auf and ver

hinde die Punkte ee durch Gerade , sa 81

Sfahedef die Manteitläche , Leet man die Dasis mit

eier beliechigen Seite , z . B de an die slTeichbenannte

Seite der Manteltläche , so bildet diese im Verbindung

mit dem Mantel das Netz der uicht abgestämpften

Pyrande , Soll das Netz der ahgestüämpften Pyra¬
milde , wie hier an der Zeichnung angesehen Ist , aus¬

seführt werden , so mache man die Streckene She

les Netzes gleich den wahren Grössen der Kanten vr

eh WE ehe a Urn lese wahren

Grössen zu erhalten . denke anan sieh Jede der Seiten¬

kanten am ihren zenetuschattlichen Scheitelpunk : SS

nach Na Si greidlreht , so werden damit auch die

> uch 20HPunkte 2 . 6705 zu Hegen

kommen , und 4127 . 4757 . Sie die wahren Grössen

der betreffenden Kanten , welche nun m Fi . BF von den

Punkten be , aus übertragen werden können .

Legt man endlich die Schnitttigur mit einer beliebisen

Seite , z. D- 07747 an die gleiche Seite 34 des Mantel¬

Yinfanges , so ist damit das Netz der absestimpften

Pyramide bestimmt .

8125 . Die Darstellung der schlefen unreszchnissicgen

Pyramide , wie sie Fi . IE zeigt , bietet nichts wesentlich

Neues , Der Unterschied ist hier aur der dass die Seiten¬

Häche nicht mehr coneruent , somilern Dreiecke von ver¬

schiedener Grösse sh , Die Basis kann dabei reculir

Daoder wie Im gegehenen Falle ı Fie . Is Grrecsulär sein ,

In Fies . IL würde , am alle vorkonumetnlen Fälle

anzideuten , eine Seitenkante v8 . a0N } parallel zur

verticalen Tafel , and eine Seitenkante 8 NL Sa

angenommen , dass ihre beiden Projeetionen senkrecht

zur Achse stehen , dd. Lit ihren Profieiremden zusammen¬

5. Man betrachte zunächst ( ie Pyramide als nicht
durch die schlefe Fläche abgestumpft mel zeichne das
Netz der ganzen Pyramide ohne Rücksicht auf die schiete

Schnitttigur ,

Wäre die Basis ein rezuläres Polyveon , die Spitze
oder der Scheitelpunkt aber nicht senkrecht über der
Mitte dieser Basis , so ist die Pyramide ungeachtet der

regelmässigen Baststläche dennoch schief , d. i unrezel¬



1

le

Jeneen Strecken . welche |

fallen #1 istelie S 105 , Tafel N,

Seitenkanten sim schiet zu beiden

Fie VEIT . Die übrigen

"Tatelhn . Die schnei¬

demde Ebene , deren Tracen RR DR und RU ,

sieh steht wie ber Fiese , TEsenkrecht zur vertieslen "Tatfol

ist zur horizantahenund unter einem Winkel von 309

angenangnen . Die wahre Grösse der Schnitttieur wurde

Weise wie ber Fiz . I durch Umlegenhier im @leicher

in die verticale Tatel setunden ,

Abwicklung des Netzes der schiefen Pyramide .

S 126 . Zur Bestimmung des Netzes dlissen , Wie

her Fie , 1 , die Seitenflächen der Pyramide uach ihrer

wahren Grösse umd in derselben Ordimne wie bei ( dem

Körper nchen einander selegt werden . Die Basiskanten

zeieen sich im Grundriss hei ah , hei cd in ihrer

wahren Grösse , ebenso ist # 087 die wahre Länze einer

hie

Drechime um den zemeinschaftlichen Scheitelpuankt nnd

Seitenkante , übrigen Seltenkanten wurden ( durch

zwar parallel zur vertiealen Tate in ihrer wahren

bestimmt . Sa ist zz. DAS die wahre Grüsse( rüsse

der Kante ( 48 DOSE FEN die wahre Grösse der Kante

NS saw Dasselbe eilt auch von den Strecken

u EA ES sw Ads den wachren Grössen ( ler¬

eine vollsrändiere oder al

vestumnpfte Pyramtdenseite begrenzen , werden unmnehr

die einzelnen Seiten des Netzes im Fiese, II ? sehitdet und

um 8 herum aneinander gelest , Das Anlegen der Schnitt¬

Hour geschicht wie bei Fiese, 1a

Darstellung des Kreises , bezw . der Kreis¬

fläche in verschiedenen Lagen . +)
Tafel NVYIL Fis TUN ,

S 127 .

darstellen :

Die beiden Projeetienen eines Kreises können

sich

* Um hier den Punkt ein der Horizontalprojeetion
besthamen zu können , mauss imnan zuverdie Kante 78 , eS¬

um 88 parallel zur vertiealen Tafel nach 08707, STeh

Archen : der Punkt 5 fällt alsdanı . Im Aufriss In die

zedrehte Kante nach 57. Fallt man von 57 die Proji¬

eiremde , sa ereibt sich im Grumdriss 57 : den se erhaltenen
;

Punkt 5 denke iman sich mit der Kante 078 , # 8 )

wieder in die ursprüngliche Lage nach ıe8 , ee 8 ) zurück¬

gedreht . wodurch sich Punkt 5 in der Horizontalprojeetton
könnte Punkt

werden , indem aan em bis BR verlängert und aus RO

durch

erzchen hat . Ausserdem 5 auch gefümnden

Leine Gerade Zieht . welche e8 in 5 schneidet .

Die Seitentlächen der Pyramide könnten auch

chensa gut um ihre Basiskanten , z. B . ah , be in die

Verfahren Ist

Falle

horizontale Tafel gelegt werden , Dieses

hier jedoch nicht angegeben , da es Im diesem

weniger zur Anwendung kommt .

Die Basistläche wurde in Fiz . Ha wegen Mangel

an Raum weggelassen .

5 Die Darstellung des Kreises oder der Kreistläche

mit der anf dem Mittelpunkte der Kreistläche senkrecht
Achse ıMittelloth tiuder

dem prejeetiven Zeichnen eine so vielseitig praktische

Stehenden der Kreischene " bei

Verwerthung , dass wir dieses Blatt dem Studium des

Antängers zanz besonders empfehlen .

1 als Kreis und Gerade , In welchem Falle die

kKreischene parallel zu einer Tafel ist :

+ZN Ss zwei Gerade von @leicher Länge , In

welchen Falle die Kreiscbene senkrecht zu beiden

Tafeln ist :

8 Gerade and Ellipse . m welchem Falle

die Kreischene senkrecht zu einer und schief zur

andern " Tafel ist :

4a

leiche

x zwei Ellipsen , deren &rosse Achsen

haben , in welchem Falle die Kreis¬

Tafeln steht is , Tatı NAVI .

Die Projeetionen der Kreisline werden , wie dies

Länge

ebene schlief zu beiden

überhaupt bei Jeder Curve der Fall ist , dadurch be¬

Anzahl

selben anımaut . und deren Projeetionen durch eine

Ist

Stimmt , ( dass man eine von Punkten auf der¬

stetige krmimmie Linie aus freier Hand verbindet ,

die Curve , wie dies bei dem Kreise der Fall ist , eine

eleichfürmnie gekrümmte , so theilt man am besten die¬

selbe in gleiche Theile , 1

Die Summe der projielren -
/den Tinten . welche von

einer Kreislnute ader son¬

stisen Curve gegen eine ) A
a . a

Projeetionstatel gezogen De
werden , bilden dabei eme | 1

preiteirende Cylinder - |* ) Ze
fMäche * ) und der Durch¬

schnitt dieser Crlinlerfläche mit der Prejeetionstatel ist

Fir . 37 . 0

Projeetionen

die Projeetion des Kreises oder der Curve vs.

In Fiese, | die

ucbhed ACH einer Kreistläche

Stellung zur vertiealen Tatel gegchen : die Kreistläche

si zunüchst beiden

in paralleler

erscheint ılaher oben in ihrer wahren Grösse , unten als

eine Gerade , deren Länge gleich dem Kreisdurchmesser

ist . Eine zum Mitrelpunkte der Kreisebene senkrecht

stehende Gerade ıMirttelloch der Kreistlächer propeir

ahed , .

stehende Gerade ar ZZ. im Autrisse als ein Punkt ae .

sich im Grundrisse als ( die zu senkrecht

Sall nun die Kreistläiche im eine andere Lage oder Stel¬

une gehracht werden , so theile man den Umfans zuerst

im ee Anzahl sleicher Theile , z . B. zwöl

N bh, an 7 . .

Kreistläche um den Punkt ug. gi

sim solche Theilpunkte , Drehi man nun ( die

so ( dass sie zur hort¬

zentalen Tafel stets senkrecht bleibt . se wind ihre

Horizentalprejection einmal senkrecht zur Projections¬

*; Wenn elne Gerade auf irgend einer krummen

Linie fortgleitet und dabei Zu ihrer ursprünglichen

Laze parallel bleibt , so heisst die durch lie Gerade er¬

zeuzte Fläche eine Cylinderfläche , die Gerade eine

Erzeugende um ] die gezebene krumme Linie die Leit¬

linie

) Der Kürze halber wurde der Kreis so getheilt ,

and oe

a eite Prolieirende und somit

dass immer je zwei Punkte , z. Bon ) „ chensn

FO

deren Horizon ‘ ) projectionen Zusammentallen ,

und ww, dh us . We
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